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Der Swiss-Rifle-Club Cape Town wur-
de vor 61 Jahren an der südlichsten
Spitze von Afrika von einer Gruppe
Heimwehschweizer gegründet.
«Überlebt» hat neben den Schützen
einzig der Männerchor, während die
Fussballer ihre Tätigkeit bereits vor
20 Jahren, mangels geeignetem
Nachwuchs, einstellen mussten. «Es
ist unser Glück, dass der Schiess-
sport bis ins hohe Alter ausgeübt
werden kann», erzählt Heinz Mett-
ler, der vor fast 50 Jahren aus dem
thurgauischen Märstetten mit ei-
nem Kontrakt für zwei Jahre nach
Südafrika reiste, dort hängen blieb
und heute Ehrenpräsident der
Schützen ist.

Thomas Graf, Ehrenmitglied der
Schützengesellschaft Zofingen, ver-
brachte letztes Jahr seine Ferien im
südlichen Afrika und knüpfte wäh-
rend dieser Zeit Kontakte zu den
Auslandschweizer-Schützen. «Ich
wurde zu einem Schiesstraining ein-
geladen und verbrachte einen Tag in
den Bergen von Simons-Town. Dort
hat die Navy einen Militärschiess-
platz, der monatlich auch einmal
den Schweizern zur Verfügung
steht. Es hat aber kein Schützen-

haus, man liegt einfach im Gras und
zielt auf die 300 Meter entfernten
Scheiben. Die Treffer müssen selbst-
verständlich von Hand angezeigt
werden», so Graf beeindruckt.

Der Kontakt blieb aufrecht und
als er hörte, dass die Auslandschwei-
zer am «Eidgenössischen» in Aarau
teilnehmen würden, stellte er den
«Kapstädtern» in Zofingen ein Tref-
fen mit seinen Schützenkameraden
in Aussicht. Ebenfalls boten ein paar
Schützenkameraden spontan Gäste-
zimmer an, das Gros der Delegation
übernachtete in der örtlichen Mili-
tärunterkunft.

Schliesslich konnte Hans Holen-
stein, Präsident der SG Zofingen, die
weit gereisten Gäste in der Schiess-
anlage auf der Heitern zu einem ers-
ten Training begrüssen. Alfred De Pi-
az, den es in jungen Jahren von Pont-
resina nach Südafrika verschlagen
hatte, war des Lobes voll über die tol-
le Infrastruktur. «In den Schweizer
Schiessständen herrschen für uns
paradiesische Zustände. Die elektro-
nischen Trefferanzeigen, die schö-
nen Schützenhäuser mit den gemüt-
lichen Schützenstuben, davon wa-
gen wir nicht einmal zu träumen.

Was uns die Zofinger Schützenka-
meraden geboten haben, sprengt
den Rahmen des Erwarteten bei wei-
tem. Das in der Schützenstube von
Bruno Siegrist zubereitete Essen war
vom Feinsten und die Gastgeberin-
nen Sofie Siegrist und Edith Kohler
boten uns ein unvergessliches Bei-
sammensein.»

Spezieller «Länderkampf»
Um sich an die Wettkampfatmo-

sphäre zu gewöhnen, wurden die
Gäste zu einem Freundschaftstref-
fen eingeladen. Gegen die routinier-
teren Kameraden der SG Zofingen
unterlagen die Auslandschweizer
knapp. «Die Zofinger nutzten den
Heimvorteil, unsere mangelnden
Trainingsmöglichkeiten sind augen-
fällig. Trotz allem haben wir grosse
Freude, dass wir unsere Traditions-
sportart auch fern der Heimat aus-
üben können. In der Schweiz wür-
den wohl nur noch wenige schies-
sen, wenn sie für jedes Training 100
Kilometer unter die Räder nehmen
müssten», bilanzierte Heinz Mettler
die schwierige, aber nicht ausweglo-
se Situation der Auslandschweizer-
Schützen aus Kapstadt. (PGA)

Völkerverbindende Schützenfreundschaft
Schiessen  Schützen aus Kapstadt waren zu Gast bei der SG Zofingen.

SCHÖNES ERLEBNIS Am Freundschaftstreffen beteiligten sich 17 Südafrikanische Schützen und eine Delega-
tion von 18 Schützen von der Schützengesellschaft Zofingen. PGA

Schon die ersten Halbfinalspiele am
Samstagmorgen um 8 Uhr brachten
die Tennisspielerinnen und -spieler
am Hohwart-Cup ganz schön ins
Schwitzen. Je länger der Tag dauerte,
desto tropischer wurden die Tempera-
turen. Das wurde dem einen oder an-
deren dann doch zu heiss. Und auch
Petrus schien das Ganze zu bunt zu
werden; sintflutartige Regenfälle
brachten die Temperaturen im Eiltem-
po wieder auf «Normalniveau». Dank
der hervorragenden Arbeit von Platz-
wart Bruno Sommer konnten die Par-
tien bereits kurz nach dem Regenin-
termezzo wieder aufgenommen wer-
den. Wenige Minuten vor Mitternacht
standen schliesslich alle Finalteilneh-
merinnen und -teilnehmer fest.

Sechs von 15 Siegen blieben im TCM
Am Sonntag ging es dann um die

Wurst – und dabei waren für einmal
nicht die Grillmeister, sondern die
Spielerinnen und Spieler auf dem Ten-
nisplatz gefragt. Die ersten Turniersie-
ger durften schon am Morgen ihren
Erfolg feiern, bevor der Spielplan er-
neut von einem kurzen Regeninter-
mezzo gestört wurde. Die letzten Ge-
winnerinnen und Gewinner jubelten
schliesslich kurz vor 20 Uhr. Sechs der
15 Turniersiege blieben im Tennisclub
Murgenthal: Ursula Bürgi, Fabienne
Schneider, Thomas Wegmüller und
Ruedi Locher gewannen in ihren je-
weiligen Einzel-Kateogorien. André
Bolliger und Beat Schläfli triumphier-
ten im Männerdoppel, ausserdem ge-
wannen André Bolliger und Elsbeth
Schneider im Mixeddoppel.

Nach der Siegerehrung und dem
erneuten Dank von OK-Präsident Man-
fred Werner an alle Gäste, Spieler und
Helfer hiess es schliesslich langsam
Abschied nehmen. Innerhalb kürzes-
ter Zeit verwandelte sich die Tennis-
arena des Hohwart-Cup wieder in die
ursprüngliche Tennisanlage des Ten-
nisclubs Murgenthal zurück.

Der TCM darf einmal mehr auf ein
erfolgreiches Turnier zurückblicken.
Dank fantastischen Wetterverhältnis-
sen musste kein einziges Spiel in die
Halle verlegt werden. Die Eröffnungs-
feier mit dem Showmatch der beiden
Nachwuchshoffnungen Seraina und
Corina Jäger begeisterte. Das Turnier-

beizli überzeugte traditionell mit her-
vorragendem Essen, die neue Bar und
Lounge sorgte mit fruchtigen Drinks
für Erfrischung. Und die feinen Man-
delgipfeli von Maja Gerteiser sorgten
auch in diesem Jahr wieder für takti-
sche Hamsterkäufe.

Die zahlreichen Helfer haben eine
anstrengende Zeit hinter. Schon bald
wird bei ihnen – und auch bei vielen
Spielerinnen und Spielern – aber die
Vorfreude auf den nächsten Hohwart-
Cup aufkommen. «Bis spätestens 2011»
hörte man insbesondere von Teilneh-
mern aus entfernteren Regionen. Der
8. Hohwart-Cup findet vom 24. Juni bis
3. Juli 2011 statt. (FSC)

Rundum gelungener Anlass
Am Wochenende fanden auf der
Tennisanlage in Glashütten die
Finalspiele des Hohwart-Cups
statt. Der Tennisclub Murgenthal
darf erneut auf ein erfolgreiches
Turnier zurückblicken.

Tennis  Am 7. TCM Hohwart-Cup in Glashütten wurden die Turniersieger gekürt

GESCHÄFTIGES TREIBEN Auf der Anlage des TC Murgenthal war am Wochenende einiges los. ZVG

TRAUMWETTER Auch die Geselligkeit
kam am Hohwart-Cup nicht zu kurz. ZVG

REITEN
Dagmersellen. Horseathlon. Kategorie C (schwer): 1. Kathrin
Eichler (Merzligen), Lucy, 354. 2. Franz Balmer (Bülach), Emma, 346. 3.
Sabine Bucher (Oltingen), Haiko, 345. 4. Monika Müller (Ettenhau-
sen), Slevo, 341. 5. Steffi Dutoit (Lüsslingen), Seda, 326.
Kategorie B (mittelschwer): 1. Reto Meyer (Bergdietikon), Giada,
365. 2. Sandra Schafflützel (Grindelwald), Fred, 355. 3. Helen Schnei-
der (Bern), Cheyenne, 351.5. 4. Beatrice Helfer (Bettingen), UB Fre-
ckles TNT, 351. 5. Patricia Gwerder (Emmen), Magic Gentleman, 345.
Kategorie E (geführt): 1. Sandra Gloor (Leutwil), La Bella, 282. 2. Bri-
gitte Sidler (Hochdorf), Flöckli, 270. 3. Ruth Müller (Rothrist), Chili, 269.
4. Saskia Süssli (Glarus), Ylico, 262. 5. Katharina Tomaschett (Nieder-
rohrdorf), Silver Matal, 257.
Kategorie K (Kinder): 1. Jasmin Zemp (Bassersdorf), Monti, 115. 2.
Noemie-Lee Laube Kägi (Gutenburg), Sira, 112. 3. Eileen Pergher
(Herbetswil), Nancy, 111. 4. Linda Steinmann (Roggliswil), Amara, 110.
5. Noelle Meier (Möhlin), Aramis, 109.7. Ferner: 8. Cheyenne Schär
(Staffelbach), Jakima, 108.
Kategorie A (Jugendliche): 1. Lara Bienz (Ballwil), Simply-Red II,
278. 2. Silja Steinmann (Roggliswil), Amara, 275. 3. Aline Fankhauser
(Goldbach), Glaedir, 253. 4. Tamara Büttiker (Wangen), Oervar, 233. 5.
Sabrina Eichenberger (Aarburg), Sira, 199.

SCHIESSEN
Region Aarau. Eidgenössisches Schützenfest. Bestresultate
vom Sonntag. Gewehr 300 Meter. Auszahlung S. 58: Willi Hu-
wiler (Kirchleerau), Heinz Trinkler (Neuenhof). – Auszahlung O. 58:
Roland Hürzeler (Uerkheim). – Serie S. 58: Dieter Dössegger (Hall-
wil), Willi Huwiler (Kirchleerau).

TENNIS
Hohwart-Cup in Glashütten. MS R4/R7: Thomas Wegmüller (R5)
s. Stefan Wegmüller (R5) 7:6, 6:3. – MS R7/R9: Andreas Kohler (R7) s.
Philipp Mürner (R7) 6:1, 6:1. – MS 35+ R2/R5: Markus Heigl (R2) s.
Markus Merz (R4) 6:1, 6:2. – MS 35+ R5/R7: Markus Woike (R5) s.
Manuel Haas (R5) 7:6, 6:0. – MY 35+ R7/R9: Peter Stierli (R7) s. Tom-
maso Romeo (R7) 3:3 w.o. – MS 45+ R4/R6: Rolf Zimmermann (R4) s.
Roger Meier (R5) 4:6, 6:3, 6:1. – MS 45+ R6/R9: Ruedi Locher (R6) s.
Silvano Wacker (R6) 6:4, 7:5, – MS 55+ R4/R6, Gruppenspiele: 1.
Marcel Von Arx (R5). 2. Beat Widmer (R5). – MS 55+ R6/R9: Robert
Hofer (R6) s. Kurt Wyss (R7) w.o. – WS R4/R7: Fabienne Schneider
(R5) s. Emilie Kissling (R5) 0:6, 6:3, 6:1. – WS R7/R9, Gruppenspiele:
1. Julia Hässig (R7). 2. Beatrice Ochsner (R7). – WS 30+ R5/R7: Ur-
sula Bürgi (R5) s. Sonja Scherzinger (R6) 6:0, 6:3. – WS 30+ R7/R9:
Brigitte Husi (R7) s. Sigrid Jaeggi (R7) 7:5, 6:0. – MD R4/R9 (Faktor
10+): André Bolliger/Beat Schläfli (R4/R6) s. Heiner Lutz/Thomas Ber-
ger (R5/R5) 6:0, 6:2. – DM R4/R9 (Faktor 10+): André Bolliger/Els-
beth Schneider (R4/R6) s. Bruno Zankl/Karin Hunziker (R6/R4) 6:1, 6:0.

VELOTRIAL
Dritter EM-Titel für Karin Moor 
Die achtfache Velotrial-Weltmeisterin Karin Moor
(Vordemwald) errang ihren dritten EM-Titel. Die
24-jährige Aargauerin triumphierte im deutschen
Melsungen in dieser nicht-olympischen Disziplin.

Melsungen (De). EM. Männer: 1. Benito Ros Charral (Sp). 2. Abel
Garcia (Sp). 3. Rafal Kumorovski (Pol). 4. Felix Heller (De). – Ferner die
Schweizer: 10. Loris Braun. 14. Sebastian Honegger. 24. Fabrice De-
mierre. 25. Pascal Benaglia.
Frauen: 1. Karin Moor (Sz). 2. Gemma Condal Abant (Sp). 3. Mireia
Abant Condal (Sp).
Junioren: 1. Rafael Tibau Roura (Sp). – Ferner: 5. David Bonzon (Sz).

SERVICE

Beim Dagmerseller
Horseathlon gaben 84
Mensch-/Pferd-Paare in
verschiedensten Par-
cours ihr Bestes. Auch
absolvierten sie eine mit
kniffligen Aufgaben ver-
sehene Geländestrecke
im Santenberg-Wald.
RUTH MÜLLER

Der Horseathlon Dagmersel-
len stand im Zeichen span-
nender Parcours sowie be-
eindruckender Leistungen
von Mensch und Pferd. Be-
stehend aus den vier Diszi-
plinen Bodenarbeit, Gelas-
senheit, Trail/Dressur und
Gelände erfreut sich der viel-
seitige Wettkampf grosser
Beliebtheit. Die Aufgaben-
stellung war fünf Schwierig-
keits- und Alterskategorien
angepasst. Priorität hat stets
die vertraute und präzise Zu-
sammenarbeit zwischen
Zwei- und Vierbeinern.

Vielseitige Aufgaben
Wetterkapriolen mach-

ten den Pferdesportlern den
ganzen Tag zu schaffen. Auf
die schwüle Hitze folgte am
Nachmittag sintflutartiger
Gewitterregen. Die gute
Stimmung vermochte das je-
doch nicht zu trüben. Ob die
35 Starter in der mittel-
schweren Kategorie B, die
«Profis» in der anspruchsvol-
len Stufe C, die Kinder und
Jugendlichen mit ihren bra-
ven Ponys und Kleinpferden
oder die Spezialisten in der
geführten Kategorie E – alle
nahmen die vielseitigen Her-
ausforderungen an.

Die Paare meisterten
schwierige Aufgaben: In der
Gelassenheitsprüfung be-
wiesen die Vierbeiner Ver-
trauen, indem sie auch dann
nicht mit der Wimper zuck-
ten, wenn eine Rätsche Lärm
machte oder sie über eine
Matratze schreiten sollten.
Und in der streng gerichte-
ten Bodenarbeit wurde
nicht nur bewertet, ob eine
Aufgabe ausgeführt wurde,
sondern vor allem wie. So
wurde beim Rückwärtsrich-
ten durch das Stangen-L
auch auf Rückentätigkeit
des Pferdes geachtet und
beim Seitwärtstreten auf
korrektes Überkreuzen der
Vorder- und Hinterbeine.
Der gerittene Trail bestand
aus einer guten Mischung
von Geschicklichkeits- und
Dressuraufgaben. Auf dem
Geländeritt gab es Unterfüh-
rungen, Holzbrücken und ei-
ne Wasserdurchquerung zu
überwinden sowie zehn Fra-

gen rund um die Pferdefüt-
terung zu beantworten.

Die neue Sandplatzarena
des Kavallerievereins Ober-
wiggertal erwies sich als ide-
aler Schauplatz für diese
Freizeitsportart. Die um die
perfekte Organisation be-
dachten Veranstalter rund
um Initiantin und OK-Präsi-
dentin Uschi Regli (Wauwil)
wurden wie schon bei der
Premiere von Anmeldungen
überhäuft. Viele Paare auf
der Warteliste hofften auf
ein Nachrutschen ins Star-
terfeld. Dagmersellen war
das vierte Qualifikationstur-
nier (von insgesamt sieben)
für die vom Schweizer Frei-
zeitreitverband SFRV zum
sechsten Mal ausgetragene
Horseathlon-Schweizer-
Meisterschaft. Das Champio-
nat findet am 24. Oktober
im freiburgischen Plaffeien
statt. Es folgen die Turniere
in Pratteln, Hasle b. Burg-
dorf und Corserey.

Reiten  84 Teams beim zweiten Horseathlon in Dagmersellen
In Hitze cool geblieben

PODEST KATEGORIE E Von links: Ruth Müller (Rothrist), Siege-
rin Sandra Gloor (Leutwil) und Brigitte Sidler (Hochdorf). ZVG/HAD


